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Im Überschlagssimulator gegen Leichtsinn
Das Tölzer Gabriel- von-seidel-Gymnasium veranstaltet zusammen mit der Berufsschule und der

Kreisverkehrswacht P§ekttage zur Prävention, damit Schüler gewappnet sind gegen Gefahren im Straßenverkehr

;(t
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Bad Tölz - Sicherheit beim Autofahren ist
wichtig: Deshalb veraustaltet das Gabriel-
von-Seidel-Gyrnnasiurn in Bad Tölzam t6.
und U. Juni die Projekttage -Junge Fah-
rer". Dassind zweiTagerarr dermndieSchü-
ler des Gyrnnasiums und der nahe gelege-
nen Berufsschule gemeinsarn mögliche Ge-
fahren irn Straßenverkehr kennenlernen
und sich präventiv daurit auseinanderset-
zen sollen. Ilka FDttner, Vorsitzeude der
Kreisverkehrswacht, hatte das Projelr. vor
drei Jahrc'r'r ins Leben gerul'err: ,Das Ziel
der Veranstaltung ist es, die Jugendlichen
durch praktische Erfahmgen zu serrsibili -
siereu", sagt sie. Zusanrnten mit Berrrhard
Gigl, denr Dienststellenleiter der Polizei in
Bad Tölz, und Landrat Josef Niedermaier
eröffnete Fottnr,'r die Projekttage: .lch hof -
fe, Ihr könrrt alle viel von diesen projektta-
gen mittrehmen und das Gelernte weiterer-
zählen", sagte Niedermaier.

"Die 
Zahl der tödlicheu Uufälle liegt in

unserLrrrr Dienstl>ereich dieses Jahr noch
bei Null", sagte Gigl urrd fügte arr ,Dantit
die Null ein l>isscheu festc'r stelrt, gibt es

VON NIKLAS GRAMANN diese Veranstaltungenl Im Pausenhof gibt
es deshalb fünf Stationen ftir die Schüler
der neunten Klassen: An einer St.elle des
fueals kann man beispielsweise in einem
Simulator testrn, wie sich ein Überschlag
im Auto anftihlt, r.rnd wie sich etwa der Si-
cherheitsgurt verhält. An einer anderen
Stelle haben clie Schtilerdie Möglichkeit, ei-
nen Aufprall mit einer Ge«:hwindigkeit

,,Ich hätte es mirwirklich
harmloser vorgestellt*, sagt
Schülerin Barbara Gilg5enreiner

von zehn Stundenkilometern hautnah zu
erleben, Weil sie dabei angeschnallt sind,
ist das Erlebnis gefahrlos, der Ruck aber
trotz geringer Geschwindigkeit ist stärker
als erwa$et. ,,lch hätte es mir wirklich
harmloser vorgestellt", sagt Barbara Gil-
genreiner, die gerade aus dem Aufprallsi-
mulator steigt. ,,Da haut es einen schon
ganz schön nach vornel Sie kenne zrvar die
Gefahrenbrenlsung aus der Fahrschule,
aber da wüsste man vorher, *'a.s passiert.
Hier sei das nicht der Fall gewesen, fügt die

17-Jährige hinzu. fuir Kettcar-Parcours
steht Anru Lena Siegl aus Reichersbeuern:
,,Ich bin gerade ntit der t,z Promille-Brille
durch den Parcours gethhren. Ich hätte nie
erwartet, dass es wirklich so schlimrn ist",
sagt die $-jährise Oyu:»asiastin.

Neben delu Ptrcr)urs mit A]kollol- utrd
den sogenamrterr Drogenbrillen, u,elche llr..-
stilnnrtL, Stufeu rler Betrunkenheit oder
detl Zustand rlach Drogc'nkonsum sinrulie-
ren, gibt es zudent rrrrschiederre Reaktions-
tests. Darüber hinaus ki)[uen sich die Ju-
gendlicherr au eilrr-'rrr Infostand über Si-
cherheir ir n,§t ral§errverkc'hr inf omrieren.
Harald Vorleuter" Direktor des Gy»rnasi-
urns, erklärt: ,ü:h birr sehr kritisch, ob Lln-
terrichtsausl'all su rrrchtfu'rligerr ist, aber irr
diesem Fall ist r"'r es auf jr"'du'rr Pall". Dr'nn
ihrn seien diese ltr:jr:ktlage wichtig. Hier
könnten die Schühlr dic' Erlahruugen r)la-
chen, diu. sie hr>ffentlich riie ir» richtigen Le-
ben rrrachc,r'r rntrsserr.

hr zn'ei Tagen nehurr:» rurrd z8o Schü-
ler aus Bc'rulsschule unrl Gyurnasium an
der präventivrill .lktir)rr teil. Aber das sei
uicht alles. D;lrl:rrlhn rlass dirr Projekrtage,
!m Par.rsenlrof s:täfifririden. g,ürden in dl.r

Pause alle Schüler einen kleinen Einblick
in die Verkehrssicherheit r.rnd die Ge fahren
im Sffaßenverkehr bekommen.,,Mir ist be-
sonders der Mulliplikationseffekc und das
erfahrungsorientierte Lernen wichtig',
sagt Vorleuter. Deshalb wolle er das Pro-
jekt künftig alle zwei Jahre zusammen mit
del Berufsschule uncl der Kreisverkehrs-
wacht veranstalten.

An Fottners Infostand hängt untcrande-
rem eine blaue Tabelle. Dieser i.st zu ent-
t)ehmen, wie bei einem Aufprall mit einer
Geschwindigkeit von So Kilometrrn pro
Stunde aus ungesicherten Gegenständen
irn Auto Geschosse werden können. Ju-
gendliche seien oft sehr überrascht, wel-
che Kraft kleine Gegenstände entwickeln
können. Doch auch Fottner hat danach be-
gonrlen, ihre losen Gegenstände im Auto
zu sichern. Die Projekttage sr.ien zugleich
ein Anstoß für die Schüler, um das Thema
s1>äter mit den Lehrern im Unterrichtwei-
ter zu behandeln. Georg Fischhaber vom
Landratsamt Bad Tölz sagte: ,.Wenn wir
durch diese Projekttage auch nurein Schü-
ler einen Unfall verhindern kann, «lann ha-
ben wir schon gervonnen!'


